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Gottesdienste zur 
Weihnachtszeit und 
zum Jahreswechsel
Heilig Abend - 24. Dezember 2016

14.00 Uhr	 Pfarrer Prang 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 

Christvesper für Familien  
mit kleinen Kindern

16.00 Uhr	 Pfarrer Pein und Team 
Stephanuskirche 

Christvesper  
für Familien mit Kindern

18.00 Uhr	 Vikar Storm  
Stephanuskirche 

Christvesper

23.00 Uhr	 Pfarrer Prang 
Stephanuskirche 

Christmette

1. Weihnachtstag - 25. Dezember 2016

10.00 Uhr	 Pfarrer Pein 
Stephanuskirche

2. Weihnachtstag - 26. Dezember 2016

10.00 Uhr	 Vikar Storm 
Stephanuskirche 

Gottesdienst mit besonderer Musik

Altjahresabend - 31. Dezember 2016

18.00 Uhr	 Pfarrer Pein 
	 Stephanuskirche
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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Fest wird gerne gefeiert, doch viele 
haben vergessen, worum es im Kern geht.

Die Veranstaltungen unserer Gemeinde  
im Dezember und insbesondere die Got-
tesdienste im Advent und zu Weihnachten 
vermitteln durch Rollenspiele, Predigt 
und Musik die frohe Botschaft, dass Gott 
Mensch geworden ist, um uns zu zeigen, 
wie wir menschlich miteinander leben 
können.

Ich würde mir wünschen, dass uns in die-
sen Wochen nicht ausschließlich die Frage 
nach den Geschenken oder dem Festessen 
beschäftigt, sondern auch die Frage danach, 
was wirklich zählt im Leben.

Ihr Pfarrer Markus Pein
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Jahreslosung 2017
Gott spricht:  
Ich schenke euch ein neues Herz  
und lege einen neuen Geist in euch. 

Ezechiel 36,26
Ein neues Jahr. Eine Chance anders anzufangen. Wieder mal Sport machen. Nicht 

mehr so viel fernsehen. Mehr Zeit für die Kinder nehmen. Mehr Nähe in meiner Part-
nerschaft. Mich für etwas Sinnvolles engagieren.

Etwas in meinem Leben zu verändern, ist eine echte Herausforderung. Oft genug 
gelingt es nicht, du kannst es noch so wollen und dich noch so sehr anstrengen. 

Martin Luther hatte ganz auf seine Kraft gesetzt, um sein Leben als Mönch Gott 
recht zu machen. Bis er merkte: Weder gute Werke noch Gebet noch Fleiß noch sonst 
eine Anstrengung können bewirken, dass Gott mir gnädig wird. 

Dann entdeckte er, was die Bibel über Veränderung sagt: Sie kommt nicht aus unserer 
eigenen Anstrengung, sondern allein von Gott. Wenn wir uns für seine Liebe öffnen. 
Wenn wir lernen, sie zu empfangen, anstatt sie verdienen zu wollen. 

Gott spricht: „Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.“ 
Darum: Wenn Du Dich nach Veränderung sehnst – leg Deine Sehnsucht Gott ans Herz 
und lass Dich von ihm beschenken.

Landesbischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm,  
Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)
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... zu der Zeit, dass ein Gebot von dem 
Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde. Und diese Schätzung 
war die allererste und geschah zur Zeit, da 
Quirinius Statthalter in Syrien war. Und 
jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, 
ein jeder in seine Stadt. Da machte sich auf 
auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Naza-
reth, in das jüdische Land zur Stadt Davids, 
die da heißt Bethlehem, weil er aus dem 
Hause und Geschlecht Davids war, damit 
er sich schätzen ließe mit Maria, seinem 
vertrauten Weibe; die war schwanger. Und 
als sie dort waren, kam die Zeit, dass sie 
gebären sollte. Und sie gebar ihren ersten 
Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst 
keinen Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Ge-
gend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der 
Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Sie-
he, ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 

Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und 
in einer Krippe liegen. Und alsbald war 
da bei dem Engel die Menge der himm-
lischen Heerscharen, die lobten Gott und 
sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens.

Und als die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die Hirten 
untereinander: Lasst uns nun gehen nach 
Bethlehem und die Geschichte sehen, 
die da geschehen ist, die uns der Herr 
kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden beide, 
Maria und Josef, dazu das Kind in der 
Krippe liegen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hir-
ten kehrten wieder um, priesen und lobten 
Gott für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, wie denn zu ihnen gesagt war. 

Evangelium nach Lukas,  
Kapitel 2, Verse 1–20 

Die Weihnachtsgeschichte
Es begab sich aber ...
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In der Lagerküche wurde vom 
Küchenteam Leckeres gebraten 
und gekocht.

Einmal im Ohr, will es so schnell nicht 
wieder raus: „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
– ein sehr altes Weihnachtslied und welt-
weit verbreitet. Weihnachten ohne „Stille 
Nacht“, das können sich viele gar nicht 
vorstellen. Dabei geht der Text ziemlich 
eindeutig mit theologischen Aussagen um 
und versieht den Säugling in der Krippe 
mit einer besonderen Verwandtschaft. In 
der dritten Stophe heißt es nämlich: „Stille 
Nacht, heilige Nacht, Gottes Sohn, oh wie 
lacht Lieb aus deinem göttlichen Mund ...“

Der Titel vom Gottessohn ist sehr be-
deutsam für den christlichen Glauben, doch 
nicht in jeder der biblischen Weihnachtsge-
schichten hat er ein gleich großes Gewicht. 
Der Evangelist Matthäus zum Beispiel 
wählt lieber die Formulierung, Maria habe 
das Kind vom Heiligen Geist empfangen. 

Gottessöhne gab es auch in anderen 
antiken Kulturen. Bei Homer ist von den 
„Söhnen des Zeus“ die Rede („Odyssee“ 
11,568), Zeus ist der „Vater der Menschen 
und Götter“ (Ilias 1,544). Alexander der 
Große gilt als Sohn des Ammon. In der 
römischen Kaiserzeit breitete sich die Vor-
stellung von den Gottessöhnen über den 
ganzen Kulturkreis aus. Das christliche 

Bekenntnis zum Sohn Gottes unterstreicht 
keinen weltlichen Herrschaftsanspruch, 
sondern dass sich Gott aus Liebe für das 
Wohl der Menschen einsetzt. Wichtiger 
als Jesu Ankunft sind seine Kreuzigung 
und Auferstehung. Erst von hier aus fällt 
der Blick zurück auf seine Geburt, und 
erst vor diesem Hintergrund bekommt 
der Titel „Sohn Gottes“ seine eigentliche 
Bedeutung. Er deutet auf ein besonderes 
Vertrauensverhältnis, eine besondere Nähe 
zwischen „Vater“ und „Sohn“ hin.

Jede Zeit findet und formuliert neue 
Sprachbilder für die Nähe Gottes zu den 
Menschen. Der Glaube der Menschen entwi-
ckelt sich weiter. Der evangelische Theologe 
Wolfgang Huber zum Beispiel prägte – in 
Anlehnung an Joseph Ratzinger – den Satz: 
„Jesus bringt den Menschen Gott.“ Von 
einer physischen Abstammung Jesu ist hier 
nicht die Rede. Es ist eine in ihrer Offenheit 
wunderbare Formulierung, offen für eine 
Vielzahl neuer Formulierungen, offen für die 
unterschiedlichsten Anknüpfungspunkte im 
Leben Jesu. 		  Eduard Kopp

Aus: „chrismon“, das evangelische 
Monatsmagazin der evangelischen Kir-
che. www.chrismon.de

Religion für Einsteiger

Jesus von Nazareth – der Gottessohn



7Gemeinde

Eine Kirchengemeinde lebt von und mit 
beständiger Veränderung. Leider schrumpft 
unsere Gemeinde seit vielen Jahren. Damit 
verändern sich die finanziellen Möglichkei-
ten und auch die Pfarrstellensituation. Wenn 
Pfarrer Prang, voraussichtlich im Jahr 2020, 
in den Ruhestand gehen wird, wird nur noch 
eine halbe Pfarrstelle freigegeben werden. 
Aus diesen Gründen hat das Presbyterium 
bereits vor mehreren Jahren beschlossen, 
das Friedrich-Graeber-Gemeindezentrum in 
seinem gegenwärtigen Bestand aufzugeben. 
Zugleich wurde über neue Lösungen und Mög-
lichkeiten für die Gemeindearbeit im Ortsteil 
Hinsel nachgedacht.

Die Pläne der Stadt Essen den Fußballplatz 
an der Mentingsbank als Baugebiet auszuwei-
sen, haben die Dinge nun stark beschleunigt. 
Denn diese Pläne sahen im Ursprung vor, im 
Neubaugebiet auch einen neuen Kindergarten 
zu errichten. Kaum dreihundert Meter Luftlinie 
davon aber besteht die Kindertagesstätte Arche 
Noah. Darum hat das Presbyterium in Abspra-
che mit dem Diakonischen Werk, dem Träger 
der Kindertagesstätte, angeboten, die Arche 
Noah durch einen Neu- und Erweiterungsbaus 
von zwei auf vier Gruppen zu vergrößern. Die 
beiden neuen Gruppen werden Betreuung für 
Kinder unter drei Jahren anbieten. Auf diese 
Weise ist ein Kindergartenneubau an der Men-
tingsbank nicht notwendig.

Nun werden die Planungen unserer Kir-

chengemeinde immer konkreter. Auf der 
Gemeindeversammlung am 27. November 
2016 wurde ein Planungsentwurf für das neue 
Gebäude vorgestellt. Nach dem gegenwärtigen 
Stand ist beabsichtigt, Mitte des Jahres 2017 
das Friedrich-Graeber-Gemeindehaus abzu-
reißen. An seiner Stelle wird in einem ersten 
Bauabschnitt ein Gebäude für zwei Kinder-
gartengruppen errichtet. Wenn die Kinder des 
Kindergartens Arche Noah dann in das neue 
Gebäude umgezogen sind, wird der alte Kin-
dergarten abgerissen. In einem zweiten Bauab-
schnitt werden an seiner Stelle die Räume für 
die beiden neuen Gruppen gebaut, so dass die 
beabsichtige viergruppige Einrichtung in einem 
zweigeschossigen Gebäude fertig gestellt sein 
wird. Auf den Kindergarten werden schließlich 
noch fünf barrierefreie Mietwohnungen in 
unterschiedlicher Größe, geeignet für Singles 
und Familien, gebaut werden.

Die Gemeindearbeit, die im Friedrich-Gra-
eber-Gemeindehaus stattfindet, wird mit dem 
Wegfall des Hauses jedoch nicht gestrichen. 
Viele Gruppen und Kreise und Veranstaltungen 
werden im Stephanus-Gemeindezentrum eine 
neue Heimat finden. Andere Veranstaltungen 
werden, so die gemeinsamen Überlegungen 
mit der katholischen Kirchengemeinde, im 
Gemeindehaus St. Maria Heimsuchung fort-
geführt werden. Längerfristig ist beabsichtigt, 
für die Gemeindearbeit in Hinsel neue Räume 
zu schaffen.		      Markus Pein

Neubau der Kindertagesstätte Arche Noah
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Adventsfenster von 
Pfadfindern gestaltet

Öffnung am 15. Dezember  
um 18.00 Uhr am  

Stephanus-Gemeindezentrum
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des 

Stammes Eberhard Wittgen haben auch 
in diesem Jahr wieder ein Adventsfenster 
gestaltet.

Am Donnerstag, 15. Dezember 2016, 
18.00 Uhr wird das Fenster im Stepha-
nus-Gemeindezentrum mit einer Feier 
geöffnet. Zu „Eröffnung“ des Fensters 
werden adventliche Lieder gesungen und 
Geschichten vorgetragen. Für das leibliche 
Wohl ist mit Glühwein, Kinderpunsch, 
Bratwurst und Keksen gesorgt.

Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Markus Pein

Friedenslicht 2016
An der Flamme, die in Bethlehem in 

der Geburtsgrotte brennt, wird jedes Jahr 
eine Kerze entzündet und über viele Aus-
sendungsfeiern über ganz Europa verteilt. 
Ihr Licht erinnert an den Frieden, der mit 
der Geburt Christi in die Welt gekommen 
ist, und ermahnt dazu, sich für den Frieden 
einzusetzen. Die Pfadfinderinnen und Pfad-
finder des Stammes Eberhard Wittgen brin-
gen das Friedenslicht nach Überruhr. Jeder 
Mensch, „der guten Willens ist“, wie es die 
Initiatoren nennen, kann im Anschluss an 
die 16.00 Uhr-Christvesper am Heiligen 
Abend das Friedenslicht erhalten. Dazu 
kann man bereits bei der Öffnung des Ad-
ventsfensters am 15.12. (vgl. nebenstehen-
den Beitrag) oder am Heiligen Abend eine 
gestaltete Friedenslichtkerze kaufen, oder 
eine eigene Kerze oder Lampe mitbringen.

Markus Pein
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Adventskonzert
Wir laden ganz herzlich ein zum Ad-

vents-und Weihnachtskonzert am vierten 
Adventssonntag, den 18.12.2016. Das 
Konzert beginnt um 17.00 Uhr in der Ste-
phanus Kirche, Langenberger Str. 434. Auf 
dem Programm stehen besinnliche und 
festliche internationale Weihnachtslieder, 
gesungen vom Chor Querbeet und Lieder 
aus dem Kindermusical „Der Schwein-
achtsmann“, die der neue Kinderchor 
aufführen wird. Diese Lieder laden zum 
Schmunzeln und auch Nachdenken über 
diese besondere Zeit des Jahres ein.

.... und die Gemeinde singt auch.
Der Eintritt ist frei -  

Spenden am Ausgang sind willkommen

Single Bells
Weihnachten für Singles

Am 24.12.16 wird in der Zeit zwischen der 
Christvesper um 18.00 Uhr und der Christmette um 
23.00 Uhr wird im Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a, eine Feier des Heiligen 
Abends für Singles und Alleinstehende stattfinden. 
Leckeres Essen und Getränke laden zu Gesprächen 
und gemütlichem Beisammensein ein. Interessierte 
melden sich bitte bis zum 15.12.16 bei Michael 
Dörnenburg (michael.doernenburg@kirche.ruhr) an.

Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 c. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

Am Dienstag, 20. Dezember 2016, 
laden wir ein, in der Hektik der Vorweih-
nachtszeit noch mal abzuschalten und zur 
Ruhe zu kommen, bei Tee und Gebäck er-
zählen und auf „Weihnachtliches“ hören.

„Neues Herz - neuer Geist!“ Wo kön-
nen wir das erwerben? Oder sollten wir 
es uns schenken lassen? Vielleicht finden 
wir gemeinsam, am Dienstag, 17. Januar 
2017, eine Antwort.

Wir freuen uns auf Sie!
Marie-Luise Lischewski 

Claudia Schneider 
Angelika Blechinger
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„Hoch, tut euch auf 
ihr Tore der Welt“
Weihnachtskonzert des MGV  

in der Stephanuskirche 
17. Dezember 2016, 17.30 Uhr

Der Männergesangverein „Sänger-
bund“ Überruhr lädt zu einem Weih-
nachtskonzert am 17. Dezember 2016, 
17.30 Uhr, in die Stephanuskirche an der 
Langenberger Straße.

Mitwirkende des Konzerts sind die 
Chorgemeinschaft EBO-Essen, das 
Mundharmonikaensemble „Die MGV-
Harmonisten“, Bernhard Schüth an der 
Orgel und der MGV „Sängerbund“ 1887 
Überruhr. Als besondere Gastsängerin 
wird Andrea Held erwartet.

Der Einlass zum Konzert ist schon um 
17.00 Uhr. Ab 15.30 Uhr wird im Foyer 
des Gemeindehauses Glühwein, Kaffee 
und Gebäck angeboten. Im Anschluss 
an das Konzert findet im Stephanus-
Gemeindezentrum die Weihnachts- und 
Jahresabschlussfeier des MGV statt. Dazu 
wird herzlich eingeladen. Buffetkartenvor-
bestellung unter 0201/6955274

Don Kosaken in der 
Stephanuskirche

Alle zwei Jahre haben wir zu Jahresbe-
ginn die Maxim Kowalew Don Kosaken 
zu Gast in unserer Kirche. Und jedes Mal 
ist die Kirche gefüllt bis auf den letzten 
Platz. Die russischen Männerstimmen sind 
berühmt für ihre Kraft und Sensibilität, 
die sie sowohl bei ihren geistlichen wie 
weltlichen Gesängen gekonnt einsetzen.

Sie können dieses Konzert miterleben 
am Sonntag, 5. Februar 2017, um 15.00 
Uhr in der Stephanus Kirche, Langenber-
gerstr. 434

Karten für dieses Konzert bekommen 
Sie unter: 0201 / 804 60 60 oder unter 
www.reservix.de oder bei Lotto und 
Schreibwaren Winter, Klapperstr. 33 
oder bei Schreibwaren und Reformhaus 
Uferkamp, Nockwinkel 105

Karten im Vorverkauf zu 19,- €
Karten an der Abendkasse zu 22,- €
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Väter entern  
die Arche Noah

In der KiTa „Arche Noah“ wurden am 
vergangenen Samstag alle Papas zum Va-
tertag geladen, um sich mal ein bisschen 
von ihren Kindern an die Hand nehmen 
zu lassen. 

Spielen ist arbeiten, denn im Spiel wird 
gelernt, ausprobiert, sich auseinanderge-
setzt, geschaffen und geschöpft. Was wir 
spielerisch und mit Freude lernen, bleibt 
und verankert sich viel besser im Gedächt-
nis. Das durften an diesem Samstagvor-
mittag 31 Väter am „Arbeitsplatz“ ihrer 
Kinder erfahren. Da wurde gemeinsam 
gehämmert, gesägt, gemalt, gebaut, einge-
kauft, in Rollen geschlüpft und gesungen. 

Alles war möglich und am Ende des 
Vätertages sind nicht nur ein paar schöne 
Kunstwerke entstanden, sondern den 
Kindern ist es gelungen, ihren Papa-
Praktikanten wirklich gute Einblicke in 
den Alltag ihrer Kinder zu geben.

Der Eine-Welt-Stand beim Gemeindefest
Archivbild von 2005

Eine-Welt-Stand 
schließt

Sonntag für Sonntag und auch am Ge-
meindefest lädt der Eine-Welt Stand in 
der Kirche die Gottesdienstteilnehmenden 
dazu zu ein, Waren aus fairem Handel 
zu kaufen. Kaffee, Tee und Kakao sowie 
Honig, Süßigkeiten und auch andere Le-
ckereien und Kleinigkeiten werden vom 
Verkaufsteam, an dessen Spitze Erika 
Klammer steht, angeboten. Der Preis war 
und ist fair, weil die Erzeuger der Pro-
dukte vom Verkaufspreis der Ware einen 
fairen Anteil, d.h. einen Anteil vom dem 
sie leben können, erhalten und die Erlöse 
aus dem Verkauf am Stand fließen direkt 
wieder in Entwicklungsprojekte.

Über zwanzig Jahre war das so und 
schon fast zehn Jahre zuvor fing der Eine-
Welt-Stand als ökumenische Initiative auf 
dem Wochenmarkt in Überruhr an. Doch 
in den letzten Jahren wurden die Umsätze 
immer geringer. Die Ursache dafür ist, 
dass - dank der Initiative der Eine-Welt-
Stände - immer mehr fair gehandelte 
Waren in Supermärkten und sogar bei 
Discountern angeboten werden.

So hat das Team schweren Herzens 
beschlossen, den Verkauf zum Ende des 
Jahres einzustellen. Vorhandene Ware 

wird noch abverkauft und die Restbestän-
de von der Gemeinde übernommen.

Der herzliche Dank der Gemeinde gilt 
den vielen Frauen und auch Männern, die 
sich an der Arbeit an dem Eine-Welt-Stand 
beteiligt haben. 
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.
Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr
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Presbyterium 
10. Januar 2017	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum 
7. Februar	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags	 14.00 Uhr	 Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags	 15.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
1. Februar 	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
1. Februar     	 Mittwoch	 15.30 Uhr	 Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
14. Dezember	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Adventfeier der Frauenhilfe, 
				    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
11. Januar	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Jahreslosung, Vikar Storm, 
				    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
25. Januar	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 Vorbereitung zum Weltgebetstag, 		
				    Stephanus-Gemeindezentrum 
8. Februar	 Mittwoch	 15.00 Uhr	 „Wir sind doch Schwestern“, Buchvorstel-	
				    lung mit Ursula Schneppel,  
				    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig	 dienstags	 14 - 17 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
	 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs	 19.45 - 21.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags	 18.00 - 19.00  Uhr	 Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags	 10.00 -10.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags	 19.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
		  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags	 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
		  Leitung: 	 B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation	 Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
	 Meditation und Kontemplation 
	 montags	 19.30 - 21.45	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
	 Frühstück	          freitags          9.00 - 10.30 Uhr
Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr 	 www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de	 www.facebook.com/stephanusjugendhaus

Termine



Gottesdienste

Freitag	 9. Dezember 2016 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfarrer Pein

Sonntag	 11. Dezember 2016 - 3. Advent 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfarrer Köller

Freitag	 16. Dezember 2016 
17.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Prang 
18.30 Uhr	 Gebetsgottesdienst	 Pfr. Prang 
	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Sonntag	 18. Dezember 2016 - 4. Advent	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

Freitag	 23. Dezember 2016 
17.00 Uhr	 Haus Regenbogen	 Pfr. Prang

Samstag	 24. Dezember 2016 - Heilig Abend 
14.00 Uhr	 Christvesper für Familien mit kleinen Kindern 
	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus	 Pfr. Prang 
16.00 Uhr	 Christvesper für Familien	 Pfr. Pein 
	 Stephanuskirche 
18.00 Uhr	 Christvesper	 Vikar Storm 
	 Stephanuskirche 
23.00 Uhr	 Christmette	 Pfr. Prang 
	 Stephanuskirche

Sonntag	 25. Dezember 2016 - 1. Weihnachtstag	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Montag	 26. Dezember 2016 - 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Vikar Storm

Samstag	 31. Dezember 2016	 Altjahresabend 
18.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 1. Januar 2017 - 1. Sonntag nach Weihnachten / Neujahr	
18.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus	 Pfr. Prang

Freitag	 6. Januar 2017 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Vikar Storm

Sonntag	 8. Januar 2017 - 1. Sonntag nach Epiphanias	 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Vikar Storm

Freitag	 13. Januar 2017 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Pein

Sonntag	 15. Januar 2017 - 2. Sonntag nach Epiphanias	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 20. Januar 2017 
17.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Pein

Sonntag	 22. Januar 2017 - 3. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Köller

Freitag	 27. Januar 2017 
17.00 Uhr	 Haus Regenbogen	 Pfr. Prang

Sonntag	 29. Januar 2017 - 4. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang
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Chronik 

Freitag	 3. Februar 2017 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Pein

Sonntag	 5. Februar 2017 - Letzter Sonntag nach Epiphanias	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 10. Februar 2017 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Prang

Sonntag	 12. Februar 2017 - Septuagesimae	 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

15

Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letzten 
D iens t .  Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rhein-

land) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer 
Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem 
Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft 
zu beachten ist.

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

  - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldung für die Taufe am 15. Januar 2017 bitte bis zum 15. Dezember 
bei Pfarrer Pein, T. 85 85 203, E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr 

Anmeldungen für die Taufe am 19. Februar bitte bis zum 15. Januar 
im Gemeindeamt, T. 85 85 221, E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags	 9.30 - 11.30 Uhr	 Jasmin Beck, T. 0173 / 8 38 33 33 
donnerstags	 9.30 - 11.30 Uhr 	 Sabrina Decker T. 0179 / 4 62 44 32

Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags und freitags	 9.00 - 12.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
	 15.00 - 18.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 15.00 - 20.30 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags	 15.00 - 17.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 KinderDisco (6-12 Jahre) 
	 19.00 - 22.30 Uhr	 Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags	 14.00 - 18.00 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags	 16.00 - 18.00 Uhr	 Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00 - 17.30 Uhr	 Mädelstreff (8-12 Jahre) 
	 17.00 - 18.30 Uhr	 Baseball (8-16 Jahre) 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Kindermusical (ab 6 Jahren)			 
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags	 18.00 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde	 donnerstags	 17.00 - 18.30 Uhr 
		  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Dezember/Januar 2016“: 15. NOVEMBER 2016.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:
Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX

Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen:
Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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KinderKino
Unser beliebtes KinderKino für alle 

Kinder ab 6 Jahren findet selbstverständ-
lich auch im Jahr 2017 regelmäßig statt. 
Auf der großen Leinwand erwartet die 
kleinen KinobesucherInnen wieder ein 
spannendes & abwechslungsreiches Pro-
gramm, indem sowohl Klassiker als auch 
Neuheiten zu finden sind. Der Eintritt ist 
wie immer frei; Getränke und Snacks gibt 
es zum kleinen Preis im Jugendkeller.

Kurzübersicht der Vorstellungstermine 
in der ersten Jahreshälfte: 25.01./22.02./
29.03./26.04./31.05./28.06.2017, Beginn: 
16.15 Uhr, Ende: 18.00 Uhr

Kult-Film-Abend(e)
Der kultige Filmabend im Stephanus 

feiert nach einer kurzen Auszeit sein 
Comeback. An ausgewählten Freitagen 
verwandelt sich der Jugendkeller in ein 
gemütliches Fernsehwohnzimmer der 
besonderen Art. Wer kommt, der kommt 
und darf auch gerne bleiben. Was man 
gesehen haben muss, was kultig ist und 
was im Endeffekt läuft bestimmt ihr!

Die K-F-A Termine für 2017 in der 
Übersicht: 20.01./17.02./24.03./19.05./3
0.06./13.10./24.11/08.12.2017

Informationen für unsere 
Ehrenamtlichen

Unser Weihnachtsessen mit und für die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter in der Kinder- 
und Jugendarbeit in unserer Gemeinde 
findet am Dienstag, den 20. Dezember 
2016 statt. Eine Anmeldung im Jugendbü-
ro (Tel.: 0201-3302766) ist notwendig, um 
besser planen zu können. Nur drei Worte: 
Es wird lecker!

Am darauf folgenden Donnerstag, 
den 22. Dezember besuchen wir mit 
den Ehrenamtlichen (ü16) den Essener 
Weihnachtsmarkt. Weitere Informationen 
(Treffpunkt & Uhrzeit) erhaltet ihr auf An-
frage im Jugendhaus. Wir freuen uns schon 
auf einen gemütlichen Abend in geselliger 
Runde und die Fahrt auf „dem Karussell“.

Weihnachtsfrieden
In der Zeit vom 24.12.2016 bis zum 

06.01.2017 finden keine Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit statt und das 
Stephanus Jugendhaus bleibt geschlossen. 
Ab Dienstag, den 10. Januar 2017 sind 
wir dann wieder in vollem Umfang und 
zu den gewohnten Zeiten für euch da. 
Wir wünschen euch allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Liebe Grüße 
& bis die Tage! Euer Team vom Stephanus 
Jugendhaus.
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Tanzkurs
Standard- und Lateinkurs  

für Anfänger
Das Stephanus-Jugendhaus lädt ab dem 

11. Januar 2017 dazu ein, gemeinsam das 
Tanzbein zu schwingen. Der Tanzkurs unter 
der Leitung von Robin Haße (www.robin-
hasse.de) richtet sich vor allem an Anfänger 
[ab 16 Jahren] und vermittelt in geselliger 
Atmosphäre Grundkenntnisse in Standard- 
und Lateintänzen, wie z.B. DiscoFox, 
Walzer, ChaChaCha & Rumba. Die Kosten 
betragen einmalig 108,- € pro Paar bzw.  
54,- € pro Person für den gesamten Kurs 
(8 x 90 Minuten). Ein Teil der Einnahmen 
kommt der Kinder- und Jugendarbeit zugu-
te. Damit dieser Kurs und ggf. Folgekurse 
stattfinden können, wird eine Mindestteil-
nehmerzahl von 30 Personen benötigt. Die 
Anmeldung ist ab Mittwoch, den 2.11.2016 
im Stephanus-Jugendbüro möglich und erst 
mit entrichteter Kursgebühr gültig. Wir 
behalten uns Änderungen vor. Anmelde-
schluss ist am Freitag, den 16.12.2016. Die 
Termine in der Übersicht: 11.01. / 18.01. / 
25.01. / 8.02. / 15.02. / 22.02. / 01.03. / 8.03. 
jeweils in der Zeit von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Informationen und Anmeldung:
Jan Meier, T. 0201 7 3 30 27 66, E-Mail: 

jugend@kirche.ruhr

Sommer, Sonne, 
Spaß und mehr

Sommerfreizeit  
vom 16. Juli – 29. Juli 2017 
in Wiesmoor / Ostfriesland  
für Mädchen und Jungen  

zwischen 10 und 14 Jahren.

Die Reise führt nach Wiesmoor in Ost-
friesland nah. Der Campingplatz Otters-
meer bietet einen Badesee mit Sandstrand 
und einer 40 Meter langen Rutsche und 
viele Freizeitmöglichkeiten. Auf einem 
eigenen Platzteil für unsere Gruppe sind 
die Teilnehmenden in 3 bzw. 4 Personen-
Zelten untergebracht. Außerdem steht ein 
großes Aufenthalts- und Küchenzelt zu 
Verfügung. Zum abwechslungsreichen 
Freizeitprogramm gehören auch Ausflüge 
zu nahegelegenen Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung mit dem Fahrrad und Bus. 
Reisepreis: 399,- € 
Teilnehmende: 
mind. 20 - max. 28 Teilnehmende
Freizeitleitung: 
Pfarrer Markus Pein, Birgit Pein
Anmeldung und Information ab sofort bei
Markus Pein, 
Langenberger Str. 426 a, 
T. 0201 / 85 85 203, 
E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr



21Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus		  	 64 88 88 84     
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	 0157/34556154 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung	 Jutta Ruhl	 jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 	 58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm	 jens.storm@kirche.ruhr	 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 	 	 58 91 85
Michael Dörnenburg		  	 0157/85068018
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

	 und Baukirchmeister	 	 58 43 59
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Hinseler Feld 29a		  	 58 53 65 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel	 Milchstr. 14		  	 1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Marion Wölki	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Beinahe zwei Jahre sind wir nun für den 
evangelischen Friedhof tätig. Wo ist nur 
die Zeit geblieben? Nachfolgend ein paar 
Anmerkungen, Gedanken und Änderun-
gen von unserer Seite.
Briefkasten

Ab sofort befindet sich an der Bürotür 
ein Briefkasten. Hier können Sie sämtli-
che Unterlagen den Friedhof betreffend 
einwerfen. Sollte einmal etwas für die 
allgemeine Gemeindearbeit dabei sein so 
werden wir auch diese Unterlagen gerne 
für Sie weiterleiten.
Müllkörbe

Bitte bedenken Sie bei der Befüllung 
der Müllkörbe das diese manuell geleert 
werden müssen. Teilweise sind diese 
komplett mit Erde befüllt und können 
kaum noch angehoben und geleert werden. 
Außerdem wäre es schön, wenn der Müll 
schon durch die Nutzenden getrennt 
würde. Das spart Zeit, die besser für 
die Reinigung von Wegen, Gemein-
schaftsbeeten genutzt werden könnte.  
Es gibt Körbe für Grünabfälle. Und es gibt 
Körbe für Restmüll wie z.B. Zeitungs-
papier, Tüten, Kerzen, Taschentücher, 
Einmalhandschuhe, Dekoartikel usw.

Bürozeiten
Ab Dezember 2016 ändern wir unsere 

festen Bürozeiten vor Ort. Sie treffen uns 
jeden 1. u. 3. Mittwoch (16-18 Uhr) und 
auch am 1. u. 3. Freitag (9-11 Uhr) eines 
Monats auf dem Friedhof an. Urlaubszei-
ten o.ä. werden gesondert per Aushang 
bekannt gegeben.

Sie können aber natürlich zu den üb-
lichen Geschäftszeiten per Telefon einen 
persönlichen Termin vereinbaren. Hier 
nochmals unsere Kontaktdaten: Telefon 
0201 481477, Mobil 01607105359, email: 
silkekieckbusch@t-online.de.

An dieser Stelle möchten wir uns 
bei Ihnen für die überaus freundli-
che  Aufnahme,  d ie  anerkennen-
den Worte und das Lob bedanken. 
Wir werden auch weiterhin unser Bestes 
tun damit der Friedhof ein Ort der Ruhe, 
der Besinnung und ein Ort zum Verweilen 
ist, wird und bleibt.

Ihre Friedhofsgärtner  
Silke und Peter Kieckbusch

Neues vom Friedhof…
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Zum Lutherjubiläum: 
Studienfahrt

Luthers Rom
vom 8. bis 17. Juni 2016

Im Jahre 1511 reiste der Augstinerere-
mitenmönch Martin Luther im Auftrage 
seines Ordens nach Rom, einige Jahre vor 
der Reformation. Es gibt aber nur wenige 
Erinnerungen in Luthers Schriften an 
diese Reise. Die Studienfahrt versucht, 
seine Stationen im Rom der Renaissance 
aufzuspüren und nachzuvollziehen, und so

einen neuen Blick auf das Bekannte 
werfen und Neues, Unbekanntes entde-
cken. 

Der Teilnehmerbeitrag für Unterkunft 
mit Halbpension in der Casa Valdese, 
einem ehemaligen Diakonissenhaus, Er-
kundungsprogramm und Flug beträgt pro 
Person bei Unterbringung im Doppelzim-
mer mit Dusche/WC: 1120,-€
Einzelzimmerzuschlag: 315,-€

Die Anmeldung ist gültig bei einer 
Anzahlung von 30% des Reisepreises. 
Anmeldeschluss ist der 8.2.2017

Weitere Informationen bei Pfarrer Mar-
tin Prang, Tel.:  0201/ 58 10 05. 

Anmeldung auf dem Gemeindeamt, 
Langenberger Str. 434a, Tel.: 8585221

Matt Epp:  
Folk-Musik fürs Herz

Am 28. Januar 2017 tritt der kanadi-
sche Singer-Songwriter um 20.00 Uhr im 
Stephanus Gemeindezentrum auf. Der 
Sänger kommt zu seinem dritten Auftritt 
in Überruhr nicht alleine. Mit dabei ist 
sein langjähriger Bassist Joel Couture 
und erstmals die Sängerin Rayannah. 
Die Künstlerin aus Kanada schafft mit 
ihrer Stimme und durch den Einsatz einer 
Loop Station eine ganz eigene Klangwelt. 
Teile des Abends wird unser Kirchenchor 
Querbeet mitgestalten, der Lieder von 
Matt Epp in der Bearbeitung von Bernhard 
Schüth präsentiert. Das Konzert wird vom 
Kulturbüro der Stadt Essen unterstützt.

Der sympathische Sänger Matt Epp er-
wärmt mit seiner Musik die Herzen. Durch 
seine liebenswürdige Art und gelungene 
Performance überzeugte er bereits 2015 
und 2016 das Publikum. Neben unserer 
Gemeinde ist die Kultur Offensive Ruhr 
Veranstalter des Konzertes, dessen Einnah-
men in die Jugendarbeit fließen werden. 
Der Eintritt zu dem Konzert kostet 10,- €. 

Karten sind im Gemeindebüro erhält-
lich, können aber auch per E-Mail (ge-
meindebuero@kirche.ruhr) verbindlich 
vorbestellt werden.
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Martinszug 2016
Großer Zulauf, kreative Ideen und toller Abschluss

Bei freundlichem Herbstwetter beteiligten 
sich in diesem Jahr mehrere Tausend Men-
schen am traditionellen St. Martinszug durch 
Überruhr – einem der größten der Region. 
Alles war wie fast immer – und doch nicht.  
So endete in diesem Jahr der Zug auf dem 
Gelände der Evangelischen Kirchengemein-
de Essen-Überruhr. Zahlreiche Freiwillige 
aus der Gemeinde stemmten gemeinsam 
mit dem eingespielten Team von Teutonia 
Überruhr die Abschlussveranstaltung. 

Da der langjährige Abschlussplatz in 
Überruhr-Hinsel weggefallen ist, musste 
die Eucharistische Ehrengarde als Orga-
nisator des Zuges den Streckenverlauf 
ändern. Los ging es pünktlich im Hinseler 
Feld an der katholischen Kirche St. Ma-
riä Heimsuchung. Neben verschiedenen 
Kapellen und Spielmannszügen, Sankt 
Martin zu Pferde, vielen Kindern und El-
tern, waren in diesem Jahr auch drei von 
Kindern gestaltete Großlaternen dabei. 
Spätestens als der Zug, aus der Michstraße 
kommend, in die Langenberger Straße ein-
bog und durch den Hintereingang auf das 
große Gelände hinter der Stephanuskirche 
strömte, war klar, dieser Zug ist anders.

Nach und nach verteilten sich die Be-

suchermassen um das abgesperrte Areal 
und erkundeten die Essens- und Geträn-
kestände. Nach einer kurzen Ansprache 
vom Gastgeber Pfarrer Markus Pein ergriff 
auch Pfarrer Gereon Alter von der Pfarrei 
St. Josef Ruhrhalbinsel das Wort. Danach 
moderierte Rudolf Heidrich, Oberst der 
Eucharistische Ehrengarde Überruhr, die 
Mantelteilung durch St. Martin. 

Stimmungsvoll flackerte das Martins-
feuer auf und verbreitete eine besondere 
Atmosphäre auf dem dicht gefüllten, von 
Bäumen umgebenen Areal. Nach einem 
Abschlusslied leerte sich der Platz nur 
langsam, denn viele Besucher nutzten die 
Chance und stärkten sich mit Würstchen 
oder Brezeln oder probierten verschiede-
ne Glühweinvarianten. Bis in den Abend 
standen noch Menschentrauben zusammen, 
unterhielten sich. Mit dabei waren viele 
Freiwillige der Pfadfinderverbände VCP 
und DPSG, der Freiwilligen Feuerwehr, 
des Technischen Hilfswerks, der Eucharis-
tischen Ehrengarde, von Teutonia Überruhr 
und aus unserer Gemeinde.  Immer wieder 
war zu hören: „Der Zug war prima, der neue 
Abschlussort passt gut und wir freuen uns 
auf die Neuauflage 2017.“        Olaf Eybe
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Mit 30 tollen Kindern und einem netten 
Team waren wir in den Herbstferien 6 Tage 
auf dem Hirschberghof in Großalmerode. 
Nach etwas Stress beim Beladen von dem 
Reisebus (wir hatten zu viel Gepäck bzw. 
einen zu kleinen Gepäckraum) ging es 
endlich los. Nach 3 Stunden erreichten 
wir dann den Hirschberghof. Schon beim 
Anblick waren wir begeistert. Ein super-
schöner alter Hof, der an ein kleines Dorf 
erinnert, in idyllischer Lage. 

Nach dem einrichten der Zimmer wur-
den uns dann die Mitarbeiter und Hoftiere 
vorgestellt. Neben kleinen Ponys und 
großen Pferden gab es Hühner, Lamas, 
Schweine, Hasen, Ziegen, Katzen und 
Hunde.

Schon am ersten Tag wurde geritten 
oder voltigiert (turnen auf dem Pferderü-
cken). Natürlich haben sich hier schon die 
ersten Kinder in „Ihre“ Pferde, Lamas und 
Hasen verliebt. 

Es war nicht nur schön sondern auch 
sehr aufregend, die eigenen Vierbeiner 
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von der Koppel oder aus dem Stall zu 
holen und fürs Reiten fertig zu machen. 
Alle Kinder konnten sich jeweils am 
Vormittag und am Nachmittag aussuchen, 
ob sie beim Voltigieren, beim Ausritt oder 
bei den Unterrichtsstunden für Anfänger 
und Fortgeschrittene teilnehmen möchten.

Die Abende waren gefüllt mit Aktio-
nen wie Kino, Lagerfeuer, Stockbrot und 
Disco.

Der letzte Tag endete mit einem Turnier. 
Jedes Kind konnte dort sein erworbenes 
Wissen und Können unter Beweis stellen. 
Nach dem Mittagessen und der Preisver-
leihung mussten sich die Kinder schon von 
den Tieren verabschieden. Nach einigen 
Tränen und einer entspannten Rückfahrt 
freuten sich Kinder und Eltern sich wieder 
in den Armen zu haben.

Spätestens in den Herbstferien 2018 
wird es wieder eine Fahrt zusammen mit 
dem Kinder-und Jugendhaus Heisingen 
und dem Stephanus Jugendhaus zum 
Hirschberghof geben.       Astrid Dahlmann
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Spielenachmittage 2017
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spielenachmitta-

gen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue Spiele 
auszuprobieren. Dazu steht ein großes Angebot an beliebten Klassikern und 
Neuheiten zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele 
mitgebracht werden. Das Gemeindehaus ist offen für alle Gesellschafts- und 
Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet neben Kuchen, auch warme 
Snacks wie Hot Dogs oder Pommes Frites sowie kalte und warme Getränke.

Termine: 21.  Januar, 4. März, 1. April, 2. September, 7. Oktober jeweils 
15.00 – 20.00 Uhr.

Essen spielt und Essener Spieleherbst
Am 6. Mai und am 18. November finden von 12.00 - 20.00 Uhr „große“  

Spieletage statt, dann stellen Spieleverlage Neuheiten vor und es besteht die 
Möglichkeit sie gleich auszuprobieren.
Ort für alle Veranstaltungen: Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a

E i n l a d u n g  z u m 
Neujahrsempfang 
am 6. Januar 2017

Alle ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden der Gemeinde werden 
hiermit herzlich eingeladen das neue 
Jahr bei einem Empfang zu begrüßen.

Die Veranstaltung beginnt um  
19.00 Uhr im Stephanus-Gemeinde-
zentrum, Langenberger Str. 434 a. Nach 
einer Andacht wird bei Imbiss und 
Umtrunk Gelegenheit sein, Ausblick 
auf das Gemeindeleben in Überruhr 
im Reformationsjahr 2017 zu nehmen.

Markus Pein



Großes und Kleines, Nützliches und Dekoratives, Neues und Gebrauchtes, 
antiquarische Bücher, Trödel und Trödel und ... werden zu günstigen Preisen 
verkauft. In der „Blauen Stunde“ zwischen 17.00 – 18.00 Uhr findet der große 
Schlussverkauf statt.

Der Erlös ist zur Hälfte für das Projekt Tariki in Afrika und zur anderen Hälfte 
für Projekte in unserer Gemeinde bestimmt.

Spenden von „Trödel“ aller Art (auch gute Kleidung - keine Unterwäsche und  
keine Schuhe -, intakte Elektrokleingeräte, Bücher ... ) werden in der Woche vom  
30. Januar - 2. Februar 2017 jeweils von 17.00-19.00 Uhr im Stephanus-Gemein-
dezentrum gerne entgegengenommen.

Ein Vorbereitungstreffen für Mitarbeitende findet am Donnerstag, 
19. Januar 2017, 19.30 Uhr, im Stephanus-Gemeindezentrum statt.

Großer Trödelmarkt  
im Stephanus-Gemeindezentrum
Samstag, 4. Februar 2017, 10.00 - 18.00 Uhr


